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Hans Karl Frey wurde 1916 in Bern
geboren, besuchte die Universitäten in
Berlin und Bern und schloss seine
Studien als Dr. iur. und mit dem bernischen

Fürsprecherpatent ab. Im
November 1942 in den Dienst für fremde
Interessen des Politischen Departements
eingetreten, wurde er 1945 in das reguläre

Kader aufgenommen und sukzessive

den Vertretungen in Vichy, Berlin
und Wien zugeteilt. 1948 kehrte er nach
Bern zurück. Nach einem Aufenthalt
als erster Mitarbeiter in Köln wurde er
im April 1961 der Botschaft in
Washington als erster Mitarbeiter des
Missionschefs zugeteilt. Zur Ausübung
seiner Aufgaben als Berater für Rechtsund

Wirtschaftsfragen des Präsidenten
der Republik Rwanda im Rahmen der
schweizerischen technischen
Zusammenarbeit wurde ihm im Oktober 1963
ein Urlaub gewährt. Bis vor kurzem
vertrat er unser Land als Botschafter
in Kenia, Uganda, Rwanda, Burundi
und Malawi, um jetzt dann als Chef
der schweizerischen Botschaft in Kairo
vorzustehen.

Werner Holzer wurde 1926 in
Zweibrücken geboren. Er ist heute als Son¬

derkorrespondent grosser Zeitungen,
u. a. des «Tages-Anzeiger» (Zürich) und
der «Süddeutschen Zeitung» (München),

für Fragen Afrikas und der
Dritten Welt tätig, mit denen er sich
schon seit fast zwei Jahrzehnten beschäftigt.

Er kennt die meisten Staaten
Afrikas und Südostasiens aus langer
eigener Anschauung. Neben seiner
journalistischen Tätigkeit publizierte er
mehrere Bücher, u. a. «Das nackte Antlitz

Afrikas» (1961) das mit dem
«Europäischen Preis Cortina Ulisse»
ausgezeichnet wurde, und 1967 «26mal
Afrika» (Piper, München).

Janheinz Jahn wurde 1918 in Frankfurt
am Main geboren. Er ist einer der
besten Kenner Afrikas, dessen Werke in
verschiedenen Sprachen verbreitet sind.
Aus der umfangreichen Bibliographie
seien hier erwähnt «Muntu - Umrisse
der neoafrikanischen Kultur» (1958),
«Durch afrikanische Türen - Erlebnisse

und Begegnungen in Westafrika»
(zuletzt in der Fischer Bücherei 1967)
und «Geschichte der neoafrikanischen
Literatur» (1966). Janheinz Jahn hat
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sich nicht nur durch diese Darstellungen

und eine grosse Zahl von
Zeitschriftenaufsätzen um das Verständnis
der modernen afrikanischen Kultur
verdient gemacht, sondern vor allem durch
seine Anthologien und Übersetzungen.
So verdanken wir ihm - um hier nur
eine Auswahl zu nennen - die Übertragung

der Gedichte und Gesänge von
Leopold Sedar Senghor, der Lyrik und
Dramen von Aimé Césaire und mehrerer

Romane der Dichter der jüngeren
und jüngsten Generation.

Hans Jenny, geboren 1912, ist in
Zürich aufgewachsen, studierte in London
und Berlin und promovierte 1941 zum
Dr. oec. an der Universität Zürich. 1945

Gründung einer eigenen Treuhandgesellschaft.

Er befasst sich seit 1950 mit
den ethnographischen, historischen,
wirtschaftlichen und politischen
Problemen Afrikas. Seither neun Afrikareisen,

eine Israel- und eine
Amerikareise. PubUkationen : «Äthiopien,
Land im Aufbruch» (Stuttgart 1957);
«Israel» (München 1958); «Afrika ist

nicht nur schwarz» (Düsseldorf 1961);
«Südwestafrika, Land zwischen den
Extremen» (Stuttgart 1966). Im Oktober
1971 erscheint bei Kohlhammer, Stuttgart:

«Afrika kommt nicht mit leeren
Händen».

Roy Preiswerk, Jahrgang 1934, studierte
an der Universität Genf, an der
University of Minnesota und am Genfer
Institut universitaire de hautes études
internationales. Er promovierte 1963

zum Doktor der Rechte und war
anschliessend Mitarbeiter des Dienstes für
technische Zusammenarbeit im Eidg.
Politischen Departement. 1966 folgte er
einem Ruf als Professor und Direktor
des Institute of International
Relations, University of the West Indies,
Trinidad, und seit 1969 ist er Professor

am Institut universitaire de hautes
études internationales. Er publizierte
u. a. «La protection des investissements
privés dans les traités bilatéraux»,
«Regionalism and Commonwealth»,
«Documents on International Relations in
the Carribean».
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